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a ſellſchaftliche Unfreunblichkeiten gibt es noch rechtele t e e Angewohnheiten und in r
i dürfte ſolch ein Hinweis genügen um die Hausfrauen darau
merkſam zu machen und ſie zu einer Aenderung ihres Be
men veranlaſſen Aber vielfach ſind ſie leider auch in der
freundlichkeit ihres Herzens begründet oder zum mindeſten in

einer großen Gleichgültigkeit gegen andere Menſchen in einer
oßen Unerzogenheit der Jntereſſen die nicht über den 7e P wer Wände hinausgehen Auch hier läßt ſich natürlich
rch Selbſterziehung viel ändern doch muß zunächſt dafür die

Selbſterkenntnis vorhanden ſein und der gute Wille auch mit
der Menſchen mitleben zu wollen teilzunehmen an ihrem Glück

un gIn unſerer Zeit des regen Verkehrs ſtellt ſi
Logiergaſt ein re der nicht nur einigeeinige Tage oder Wochen mit uns zuſammen verleben will Jn
dem einen Hauſe wird er mit z er Freude empfangen in dem
anderen iſt die Freude nur äußerlich und die Hausfrau denkt ſeuf

nd an die Tage die nun vor ihr a mit ſo viel größeren Anorderungen an ihre wiegen iſtungen und an ihre Wert
aß ſie aber darüber ſeufzen muß iſt allein ihre Schuld Wenn

wir von den Logiergäſten abſehen die wir verpflichtet ſind durch
eine n beſonders aufwerkſame Aufnahme zu ehren ſo erwartet
doch kein der Familie befreundeter Gaſt daß ſeinetwegen die ganze
Hausordnung umgeworfen werden ſoll Er kommt um nige Zeit
mit den Freunden zuſammen zu ſein Mitteilungen über Er eige
mit ihnen auszutauſchen ſich in ihrem Kreiſe zu erholen vielleichter ſchon roh gſr kurze Zeit ſeine eigene Läusliche Sorge und

rbeit los zu ſein Dann iſt ihm am wohlſten man nimmt ihn
wie ein Mitglied der Familie auf und macht ſeinetwegen keine Um

nde Er hat es ſo oft gehort wie über ſolche Mehrarbeit hinter
er geklagt wird da

auch öfters der
tunden ſondern

i ha der Gedanke ſehr unerquicklich iſt man
nnte nach ſeiner Abreiſe über ihn ebenſo reden Am behaglichſten

iſt es her ar alle Teile wenn der Haushalt wie gewöhnlich
weiter geht ohne größere Belaſtung der wirtſchaftlichen Ausgaben
und Arbeit

Viele Hausfrauen haben noch eine zweite Eigentümlichkeit dem
a egenüber Sie halten ſich dazu verpflichtet ihn dauernd
zu unterhalten ſie laſſen ihn keine Viertelſtunde allein Das iſt
aber eine Situation die auf die Dauer kein Menſch erträgt der
Logier aſt am wenigſten Denn die e rg muß doch ab und zuS den Arbeit nachgehen und kann ſich da eher etwas

uhe ſchaffen Dem Logiergaſt aber ſchickt ſie in der Zeit ein
anderes S der Familie damit er nur ja nicht ohne Unter

ltung ſei Es g nur wenig Nachdenken dazu um rer
ß in dieſem Verfahren eine große Torheit liegt die meiſten

4 werden todmüde davon werden ſolche die ſich mit geiſtiger
rbeit jn ihrem Beruf beſchäftigen jedenfalls So iſt denn im

Jntereſſe der gegenſeitigen Behaglichkeit der Rat zu geben daß
gleich von vornherein beſtimmte Stunden täglich feſtgeſetzt werden
in denen der Logiergaſt ſein eigener Herr iſt und tun kann was er
will und daß in dieſen ſelben Stunden auch die Hausfrau ihrer
Verpflichtung zen ihn frei ihrer eigenen Beſchäftigung nachgehen
kann Dann haben beide ihre Freude an dem Beſuch

Jn ſolcher Art kann man ſich manche Ungemütlichkeit des
Lebens zum nd wenden man muß nur den rechtenWillen dazu haben Mit dem Klagen und Stöhnen kommt man
nicht weit dadurch wird nichts gebeſſert Viel beſſer iſt es mit
verſtändigem Sinn ſich hineinzufügen in das Leben wie es uns
beſchieden iſt und mit hellem Blick und fröhlicher Zuverſicht die
Schwierigkeiten zu erkennen und herauszugreifen die unſere Kraft
u ändern vermag Die Pflichten der Repräſentation und deraſtlichkeit ſollen den Erfolg haben unſer Leben zu verſchönen

Viele Freuden können wir uns ſelbſt ſchaffen man muß ſich nur
aufs Suchen verſtehen ſagt Frau Aja und das Kleine ja nicht
verſchmähen

Aphorismen
Aus einer Philoſophie des Lebens,

Von Untiverſitätsprofeſſor Georg Simmel Berlin
Unzählige Liebes und Eheverhältniſſe gehen daran zugrunde

oder führen wenigſtens dadurch zu den ſchwerſten Enttäuſchungen
daß wir zu vergeſſen pflegen daß ſich ein Erlebnis nie als das
ſelbe wiederholen kann ſchon weil die Tatſache daß es ſchon
einmal da war für die Wiederholung andere ſeeliſche Be
dingungen ſchafft als das Original ſie hatte Wir glauben
wenn wir heute eine beglückte Stunde hatten ſie könnte ſich
morgen und übermorgen und immer wiederholen da doch die
äußeren Bedingungen und in weitem Maße auch die inneren

dieſelben ſind Aber das Glück iſt ſo wenig einfach zu wieder
holen wie irgend ein anderer ſeeliſcher Zuſtand Nur wer mor

en ein neues Glück ſchaffen kann kann morgen dasſelbe Glück
haben wie heute

Das eigentlich Tragiſche der Don Quixote ſcheint mir dies zu
ein wir glauben doch daß die Qualitäten der Seele Tapferkeit
delſinn Jdealismus Großmut ihren Wert eben durch ihr

Beſtehen in der Seele haben als Tatſachen der Perſönlichkeit

gleichviel an welchem Anßeren Stoff des Lebens ſie ſich offen
baren An Don Quixote der all dieſes beſitzt zeigt ſich daß ein
ſolcher Glaube falſch iſt daß das eigentlich Jrrelevante daß es
eine Hammelherde ſtatt einer Ritterſchar iſt daß die bloße Vor
ſpiegelung des Jntellekts die doch an jenen Qualitäten garnichts
änderte imſtande iſt das ſeeliſch Wertvollſte und Höchſte in ein
läppiſches Spiel eine ſinn und wertloſe Narrheit zu verwandeln
Dieſe Nacht des Aeußeren und des bloßen Bildes der Dinge über
dasjenige was wir davon in ſeinem Werte ganz unabhängig
glaubten was rein als innere von dem Zentrum ausgehende
Wirklichkeit ſeine Bedeutung zu haben ſchien das iſt das Er
ſchütternde an Don Quixote

Alles iſt erlaubt außer dem Frivolen und dem Langweiligen
Aber für ſehr viele Menſchen iſt es ganz unmöglich eines von
beidem zu vermeiden ohne in das andere zu fallen
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Jn der Komödie vollzieht ſich ein ganz individuelles Schickſal
an typiſchen Charakteren in der Tragödie ein allgemein menſch
liches Schickſal an individuellen Charakteren

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 14

Dienſtzeit
Richtige Löſungen gingen ein 29 Die Geſamtzahl der Einſende be nnagg Das Rätſel wurde richtig et

aus Halle von Albert Schuricke Richard Peißker Karl Schröder
Albin Keil Au t Müller Hermann Lange Emil Stumpf Charlotte Hahn J l recht Helene Heutſchkel Gertrud Böge Bertha

eter Fr Goltze Max Wuvſh Bernhard Scheithauer Louis
euter Frau Wipplinger Frau Mimi Wipplinger Frieda Gauch

Paul Vogler Emmy Jasper Elſe Holzhauſen C Herm P Klingner
von auswärts Karl Bobbe Ammendorf A Graßhoff HettſtedtFngegttrich Wernigerode Karl Holzhauſen Hamburg W Reuter

udolſtadt
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Lehrzeit

Schulzeit

Prämie Goethes Gedichte eleg geb
entfiel auf Helene Heutſchkel hier

Rätſel
Mich ruft die Lieb in s Leben
Bisweilen auch die Not
Beginn ich aufzuſchweben
Bin ich ſchon wieder tot

Prämie Halloria
Saale Roman von Dr A Funke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von W v Holzhauſen in Leipzig
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Jn Verſuchung
Skizze nach dem Engliſchen des TitBits

Jn dem kleinen Landhauſe am Anfang des breiten Moorz
r dem ſich der mächtige Gefängnisturm düſter erhob ggf Mar

aſſet im Dämmerlicht mit Bris e Hanin ihrem Schoß hielt einen Brief den ſie ſo oft ge eſen hatte daß
ſie die wenigen Worte answendig wußte

Liebſte Mary Du 2 es lange gefühlt haben wie innig
Dir mein Herz ahärt Solche Liebe verſteht man ohne Worte
aber ich möchte doch nun die Gewißheit haben daß Du mein ſein
willſt Morgen abend komme in der ſeligen Hoffnung daß ich
das Ja von Deinen Lippen küſſen darf

Jmmer Dein getreuer John Manrieve
Sie ſegfet und gf wei e aus der Taſche Dieeine das Bild des rfefſchrei ers zeigte ein offenes ygrbir e

Geſicht mit entſchloſſenem Ausdruck und großmütigem Blick Das
andere wies ſchier unheimlich ſchöne Züge mit ſchlauen Augen und
einem grauſamen Zug um die Lippen auf Ein größerer ontraſt
war nicht denkbar

O warum kam er nicht fünf Jahre r in mein Leben
töhnte ſie Wie anders würde alles gewor 487f Schwer
ällig ſtand ſie auf ſteckte die Lampe an da lopfte es an die
ür und mit einem Lächeln trat Manrieve ein

Du haſt meinen Brief bekommen Aber was fehlt Dir Du
ſiehſt blaß und aufgeregt aus

ich muß Dir etwas ſagen Jch hätte es viel eher tun
ſollen

Er Perſuchte ihre Hand zu faſſen aber ſie utzog ſie ihm
r verſuchte ihre Hand zu faſſen aber ſie e

Da drückte er ſie ſanft in einen Seſſel Sage mir alles wasDich quält bat er liebevoll Mir liegt ja nur Dein Wobl am
erzeno Ja ja ich weiß Du biſt der beſte Menſch den ich kenne und

darum fühle ich mich ſo uldig Es war ſo unxecht Dich zu
täuſchen und doch wie konnte ich Dir die Wahrheit ſa enSeine gütigen Augen e angſtvoll au ſie herab en Ver
trauen zu mir bat er Vielleicht kann ich Dir doch helfen Was
Du auch getan haben magſt denke daran daß ich Dich liebe und
nicht Dein Richter bin

t drückte er ihre Hand in der ſeinigen und etwas in dieſem
ſer en winn ch ſtatt W W die verſagende Kraft zurück
ie ſprudelte ihr Geſtändnis heraus

Jch habe Dich betrogen Jch ließ Dich glauben daß mein
Mann tot und ich frei ſei Aber ex lebt und büßt ſeine Strafe im
Gefängnis

Leht und im Gefängnis Mechaniſch ſprach er die Wortenach aller Glanz war aus nen Augen gewichen

Ja fuhr ſie a er hat ein Verbrechen begangen und
wurde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt Drüben in dem Ge
fängnis ſizt er Horch Was bedeutet das

Ein dröhnender Klang erſchütterte die Luft
Das iſt die Dartmoor Glocke ſagte Manrieve Wie ſeltſam

daß ſie gerade jetzt erklingt Ein Gefangener iſt entſprungen
Noch einmal derſelbe dumpfe Ton
Sie lachte bitter auf Ja für die gibt es noch eine Flucht

aber für z nicht Keine Rettung kein Ausweg keine
Freiheit Solange der Mann da lebt bin ich an ihn gebunden und
darum dürfen wir beide einander nichts ſein als Freunde die ſich
gegenſeitig bemitleiden

Sie reichte I die Hand die er ehrfurchtsvoll an die Lippen
zog Ein paar Augenblicke konnte er nicht ſprechen Die Stimme
verſagte ihm eine Träne trat ihm ins Auge die erſte die er ſeitſeiner lieben Mutter Tode geweint Als er ruhiger geworden
J bill ſeht gehen Mary J Wuß allein ſein und mich mit

Jch will jetzt gehen Mary muß allein ſein und mich midem e abfinden J Du mir eins verſprechen

er
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Alles was Du willſt
Wirſt Du mein ſein wenn Du jemals Deine Freiheit wieder

erlargk
Ganz gerNoch einma r er ihre Hand an ſeine Lippen und wandte
nach einem lehten traurigen Abſchiedsblick der Türe zu Jn

Peter letzten Augenblick ſchlug die Dartmoor Glocke zum dritten
ale an
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Mary blieb eine Weile wie gelähmt ſitzen Jhre Gedanken wan
derten in die Vergangenheit zurück durch die qualvollen ihres
Lebens an der Seite eines notoriſchen Trunkenboldes noch
außerdem ein brutaler und gewiſſenloſer Menſch war Und der
ſtand nun zwiſchen ihr und ihrem Glück O es war grauſam un
erträglich hart und ungerecht

Während ſie ſo hinbrütete hörte ſie auf dem Raſen draußen
leichte Schritte und plötzlich ſprang jemand durch ihr Fenſter

Erſchreckt fuhr ſie auf und ſtand einem Manne in Sträflings
kleidern gegenüber Schon wollte ſie um Hilfe rufen als etwas
in ſeinen Zügen ihr bekannt vorkam und ſie entſetzt zurückfuhr

Du ſchrie ſie DuJa, ſagte der Mann ſeelenruhig ich weiß Du pir mich
nicht verraten aber offen geſtanden ich ahnte nicht daß hier
wohnſtWie kannſt Du zu mir kommen Sie war atemlos vor

Schrecken Glaubſt Du ein Recht an meinen Schutz zu haben
deren Leben Du zugrunde gerichtet haſt

Baſſet lachte
Predige nicht geliebteſte Mary Jch wußte ja nicht daß meinholdes verſöhnliches Weib hier lebt Aber wenn ich es auch ge

wußt hätte ich wäre doch gekommen Jch kenne Dich ja biſt zwar
ein bißchen ſcheinheilig aber verraten kannſt Du keinen von der
Sorte biſt Du nicht Uebrigens bin ich halb verdurſtet für eine
kleine Magenſtärkung wäre ich Dir recht dankbar

Mechaniſch ſetzte ſie ihm eine Mahlzeit vor und ſah zu wie er
ſie gierig verſchlang Seine Manieren Meer ſich nicht verbeſſert
in Dartmoor mehr denn je erweckte er ihren Widerwillen Selbſt
das ſchöne Geſicht das ihr junges Herz gefangen genommen hatte
nichts Anziehendes mehr ſie wunderte ſich jetzt wie ſie ihn über
haupt jemals hatte leiden mögen

Während er aß berichtete er ihr Einzelheiten über ſeine Flucht
und fügte dann hinzu

Wenn ſie mich diesmal fangen geht es mir an den Kragen
Wie meinſt das fragte ſie geſpannt

Zum Kuckuck das iſt doch dentlich genug Das engliſche Geſeß
hat die unpraktiſche Gewohnheit einen Totſchlag mit dem Leben
zu beſtrafen Nun ſape ich vor einer halben Stunde einen Wärter
niedergeſtochen der ſich meiner Flucht in den Weg ſtellte und wenn
Du nun nicht willſt ba Dein teurer Gatte auf eine ſeiner unwür
dige Art aus dieſem Leben ſcheidet dann verhilf ihm einem
Verſteck bis er unbemerkt aus England entkommen kann

Aber aber hier werden ſie Dich do n r
ÜUnſinn Wer weiß denn etwas von Dir Habe ich Dir doch

niemals aus dem Gefängnis geſchrieben Nein hier bin ichicher das heißt wenn es Dir nicht ſelbſt gefällt mich anzugeben
ſge er boshaft lächelnd hinzu d geſahit

Sie gab keine Antwort Er war roh und ge os wie immS Gegenwart machte ſie körperlich krank Nicht ein einigt
ort des Bedauerns wegen der Vergangenheit hatte er ausge

ſprochen an ſeine eigene Sicherheit dachte er wg n n 2
Jn dieſem Augenblick haßte ſie ihn mehr denn je in ihrem aeregten Hirn tauchte plötzlich rrale Frage auf War

bie ſie i nicht den Geſetzen ausliefern die er verhöhnt hatte
enn er ſeine gerechte Strafe belam würde ſie frei ſein end

freil Sie konnte gehen wohin tun was ſie wollte ſie durfte



ö iebte it i Drei te ſtanden auf der Schwelle Der älteſte red in Schutzmannsuniform in der Tür ſtände und ſoeben in die kranken Tante in Treuenbrietzen erzählte Willihaldse derart gert n deſen Seite ſie ein ben We enen ee nehek ee Der ätteſte redete ſe an Vahtlarinette des jungen Herichts geſtoßen heve nahmen den Ausdrug ſinſteren Weltſchmerzes an Jedt
Es war eine furchtbare Verſuchung die Mary Baſſet überfallen Ja Was ſoll ich denn würgte Willibald mühſam hervor ich drin Und weshalb Weil Richter Rebig Abteilungschefda und ſie wuchs 7 Minute zu le Alles würde ſo Er an hat einen Brief o Jbnen unterzeichnet gefunden worin m w u un V a e nermn r n mir wer t r 2nfach ſein ſo leicht Sie brauchte nur dem rn Nachricht e mitteilen daß Jhr Mann der entſprungene Str in Richter d e eiten L 7l in ei w i ält Jſt di ichtig i mitgeteilt Morj n Herr Meiersmukommen zu laſſen und in einer Stunde war der verhaßte Menſch hier d hält Jſt die Angabe richtig und haben Sie el ad ehe Tle Soſichteit zu erwidern Rebig t Spar und re diwant vererg ch mehr als 10000

aus ihrem Hauſe in vier Wochen vielleicht ſchon aus der Welt riebene e et auf und verlangte weſch e Unterſuchungsrichter murmelte er tonlos und als ſeine GeNach einem Jain lendem Ton Mrs Baſſet es ſcheint daß Sie im letzten Augenblick Jhre danken ihren wilden Veitstanz beendet hatten kam er zu dem JZeige mir einen Platz wo ich mich ausruhen kann Jch p Tat bereuten und der Brief nur durch Jifell in unſere Hände ge Entſchluß daß zurzeit eine Reiſe nach Holland oder Belgien weit Repräſentation und Gaftlichkeit
ich komme Dir nicht gelegen aber Du mußt Dich damit a langt iſt intereſſanter und auch wichtiger ſei als ſämtliche Erörterungen Von Laura Froſtfinden Verſtebſt Sie haben recht ſo iſt es und Beſprechungen mit Richter Vebig Es gibt eine Menge häuslicher Eflichten über die kaum awas in dem brutalen Ton reigte ſie über die Maßen Mit Wo iſt der Gefangene ſeht Frau Zupke, rief er zur Tür hinaus worauf dieſe Dame geſprochen oder wird Sie erſcheinen en

e en betrer i z ien Frau e bringen Sie mir ſchnell meine beiden nblieinem ſonderbaren Blick der den Schurken gewarnt haben würde Fort Bei meiner Rückkehr fand ich das Haus leer V goſſer a i Paar Lage verkeiſen Ckne Tante weil ſie von jeher als ſelbſtverſtändliche Forderun
wenn er ihn geſehen hätte ergriff ſie eine Kerze ſteckte fie an und r Jnſpektor ſah ſie ſcharf an Entſchuldigen Sie aber das worden ſind er die Erfüllung mancher dieſer Pflichten war inführte ihn in ein anſtoßendes Zimmer klingt nicht glaubwürdig Laſſen Sie uns hinein das Haus muß von mir in Treuenbrietzen iſt recht krank es ſteht nicht urwe den früheren einfachen Lebensgewohnheiten leichter als in unſeren

Hier kannſt Du Dich niederlegen niemand wird Dich ſtören uuterſucht werden denklich tigen komplizierten Verhältniſſen und ſo liegt die Gefahr ndi biſt doch nicht ſo üäbel Mary und ich weiß ich G Jhnen beliebt Ach du liebe Güte meinte Frau 74 und rang r bey i Selbſtverſtändlichkeit durch die Nichtbeachtung n
kann mich auf Dich verlaſſen Sie bemühte ſich ruhig zu ſprechen aber ihr Herz klopfte zum Zeichen aufrichtiger Teilnahme ihre dicken H e werden kann zwol dw ſten en er feſt S Plchlafen während Mary Zerſpringen War die eng zu ſpät gekommen hatte ſie ſein r Diamerher 77 r Jch z bier einige er mr dichte ten der Ferric

en eilen ib i ül i orte i ü i i i weil egende n an olizeirat ſchrie eigenes Weib ihn dem Tode überliefert von ihr erwarte drehte ſie ſich in der Tür noch einmal um und an v re u an 8 eheluch r er
Der entſprungene Gefangene Herbert Baſſet iſt in meinem Die nächſten Minuten erſchienen der geängſtigten Frau wie xHauſe wo ſie ihn ſo verhaften können Er iſt mein Mann eine Ewi 5 Von einem Zimmer ins andere gen die Männer ſagte ſanft Sterben müſſen wir alle Herr Meiers Dann ging lebens ſchädigen könnte ſele Frauen vergeſſen nämlich vol

n Frau Zupke und holte die Koffer 2 gaber er hat jeden ch an meinen Schutz verwirkt Jch über und als ſie auf dem Fleck ſtanden unter welchem der Gefangene tändig daß in einem gut gehaltenen Hausweſen auch ihre eigenelaſſe ihn willig dem Geſetz Mary Baſſet lag glaubte get nicht ihr e zu können Winlibald begann nun zu packen oder beſſer geſagt er S eine Rolle zu e hat Sie bemühen ſich redlich
Mit bebenden Fingern ſchloß ſie den Brief nahm Hut und Endlich wandten ſie ſich der Tür zu leerte ſeine Schubladen in den einen Koffer bis deſſen h allen Anforderungen nach ukommen die die Wirtſchaft an ſie ſtellt

antel und war in nächſten Minute auf dem Wege zum Der Mann iſt nicht mehr hier ſagte der Inſpektor ruhig vermögen verſagte der andere war für die d aber ſie verwenden gar keine oder nur geringe Sorgfalt auf ſich
lizeiamt Entſchuldi en Sie Mrs Baſſet daß Jhr Wort anzweifelte Gerade war Willibald damit beſchäftigt die Oberfläche die elbſt ihre Kleidung ihre Haltung ihre Bew ungen ihre Aus
Dicht vor dem düſteren Gebäude aber blieb ſie ſtehen es war aber ich mußte meine Pflicht tun den Miſchung glatt zu ſtreichen als ſich nach re h cksweiſe Halb aus Anſpruchsloſigkeit und halb aus Bequemals ob eine unſichtbare Hand ſie zurückhielte Und dann tauchten Er lüftete den Hut und ging und ſeine Leute folgten Als die nur angelehnte Tür öffnete Der Herr der jetzt die v g e lichkeit iſt ihnen alles gut genng was ſie ſelbſt anbetrifft und obin ihrer Erinnerung gte ein paar Worte auf die ihr die Tür ſich geſchloſſen hatte ſant Mary halb ohnmächtig zu Boden überſchritt hieß Herr Rotbart Er war zweiter Kaſſterer er B die Haut ihrer Sante zerſprungen iſt oder nicht wird von
hamröte in die blaſſen Wangen trieben Aber es war eine heilige Freude in ihr Herbert war gerettet und Spar und Kreditbank Sinn hnen nur von dem Geſichtspunkte etwaiger Schmerzen oder Ar
4Jch weiß ich kann mich auf Dich verlaſſen Mary durch ſiel Guten Tag Herr Meiers, ſagte er ohne einen r Blice beitsuntauglichkeit betrachtet Sie kleiden ihre Kinder ſauber undVarum ließen dieſe einfachen Worte ſie nicht los Als ſie ge Enlhich ſtand ſie auf und zog den Teppich und die Planken in den Tonfall dieſer Worte zu legen doch tauchten ordentlich und hübſch aber damit ſind ſie auch zufrieden es lohnt

rohen wurden hatten fo kaum Eindruck auf ſie gemacht und jetzt ück in dem Meer von Gebrauchsgegenſtänden unter die der W ihnen nicht darüber nachzudenken was auch für ſie kleidſam und
r deckel noch nicht viskret verhüllte aber nur einen Augenblick hübſch ſein könnte Sie r damit der kraſſe Gegenſatz zu denten zurückallten ſie ſich feſt in i erz Ja Herbert hatte bei all ſeiner Sie ſind fort flüſterte ſielechtigkeit vollkommenes Vertrauen in ſie geſetzt hatte geglaubt Die Antwort an die ſie atemlos lauſchte blieb aus dar h e als her den v euqh gollegen t war der l ſich putzenden Frauen die nach der anderen

daß ſie ihm bis zuletzt die Treue halten werde Er iſt ohnmächtig geworden dachte ſie und dann ſtreckte ſie

et ereten e e ſigke
ſich zu

n r er es c lautlos da und ſeine Handem Innern entſpann ſa in hualveler Kampf ar r Die be Er lag ganz lantos da am ne cent it zu weit geht und daß ſie eine wichtch r r pt eidung wildklopfenden Herzens fragte ſie ſich Ein plößlicher Verdacht durchfuhr ſie Sie riß ihm die We du ren e uve v r c o win micht ſoren en e zJch weiß ich kann mich auf Dich verlaſſen Er ve i We n irre guigeee davor Hat nichts zu ſagen, log Willibald ein bißchen nervöſes muck ſein wenn ſie ſo viele andere ſorgt darf ſie an
Mich auf ſſen vertraute ihr Geſetzesſtrafe war Herbert Baſſet entgangen aber die Furcht ezzredirgti i s wie ein Kind war er in ihre Hände gegeben hatte ihn geiötet Sein r in ſchwaches Herz war ihr erlegen e en er 35 h e Ven VPprunge nicht dabei perarſſen icht das e r Geſe ſegte

n 3u M rief abgab war er verloren nichts mehr konnte So wurde Mary Baſſet frei n ihr d in ung z z gern den an u en 9 a z em reiſt u e Tr de 8 S x
nge Minut i ngereicht Mein Zug on in e en i i würdig zeigen Dazu gehören keine kauf der Straße anr end h n Zug ſent Ein Unglück kommt ſelten allein Herr Rotbart beteuerte nochmals daß er nicht ſtören wen an an enteilt Ven ehe den ſie

on ehe Pie m mit feſtem Mut wollte ſie den dunklen e oreske von Alfred 8 d r de J r r Willi z 7 rn in e ren hentgegengehen die nun vor l ü i ü Manus verli ie ſie m a en in u um nrerer e a ergen 3 Jör t Nachdruck verboten d n de er ne m r und Snſabbeit m v re Page übſch 3itterſchwere tragen helfen teiln Dann ei ner großen el ein m me uLangſamen Schrittes indie ſie ſich heimwärts ei iegeri Tage in x ba Wegen Vintget iſclne ent tigen Bufett und nahm dort drei Normalkognaks ein Während Wil ein guter Geſchmack gchörck u und eine fleißige Hand die ſofort

eine Siegerin bank hatte ſich im Geſchäft gen hl tſchuldig t nd en hin der ſchwerſten Stunde ihres Lebens laſſen Welcher Art dieſe Unpäßlichkeit war hatte er indeſſen bald das Packgeſchäft beendete wieſen die drei Kognaks die ausbeſſert wo ein kleiner Schaden iſt die den Fieck entfernt ſobald
ſeinem Direktor wohlweislich verſchwiegen denn der würdige wehen h Her Weven un ver er ſichibar i die überall nächvilft wo durch irgend eine Unacht

Herbert Baſſet ſchlief noch bei ihrer Rückk alte Herr würde ſich ſicherlich ſtark aufgeregt haben wenn er Wlug barv zwolp per des ſamkeit oder nahe der gute Eindruck geſtört wirdſein ſchmales vom Laſter zeichnete Geſicht c üben ar es erfahren hätte daß ſein Kaſſierer an Magenmigräne und Sor s r r t Der a T und n h egroßes Mitleid Sie danlie Gott daß er ſie in der Verſuchung gen litt Als er ſich zum Zuge begeben wollte ſah er auf dem Bahn t ſei P in Ungee ganz ordentlich tnicht hatte unterliegen laſſen und ſuchte nach dem Brief um ihn zu Es war zehn Uhr morgens Willibald hatte ſeinen Kaffee ſteig etwas Blaues auf und ab gehen Es war der Schutzmann uge wohlgefällig ſein und ben Ehön n nungen entf
vernichten getrunken Voll Abſcheu ruhten ſeine Blicke auf den friſchen deſſen Phyſtognomie und vollends deſſen Organ ihn vorhin ſo So ſoll 8 nicht nur eigen friſiert ſein ſondern in einerAber ein Schreckensſchrei entſuhr ihren Lippen Der Brief war Semmeln er begriff nicht wie er je ſo etwas hatte mit Appetit überaus unſympathiſch derührt hatten Willibald traute ſeinen dem Geſicht kleidſamen Art geordnet werden Jede Nachläſſigkeitfort Sie mußte ihn neben die Taſche geſteckt haben und jetzt war en und vertragen können Seine Mienen nabmen jett den Nerven heute nicht ſo ganz deshalb ſah er gefliſſentlich nach der in Haltung und Bewegung macht keinen wohltuenden Weg
er vielleicht ſchon in den Händen der Polizei Ausdruck eines Mannes an der irgendein Daſeinsrätſel zu er Da verührte i tung und Bewegung JeKein Augenblick mehr war zu verlieren Unſanft rüttelte ſi gründen ſucht und dann murmelte er ebenſo verzagt wie Kber ans a umd veellte 90 eintuvetagen vri n e eigr R chläſſt ted e Barba a in di
den Schlafend e e eugt Mir ift grundübel Das machen nur die Sor Deut und die ſolche Nachläſſigkeiten zu den DaxrbarenſittenS e in Du mut S ich habe e Je Meere die Jnes rnchelta Herr Meiers andere Völker bereits lange überwunden haben Die einSch mußt auf der Stelle fort Jch wollte Willibald fuhr herum und blickte in das Geſicht eines Unbe und das Benehmen der Frau gibt ihrer Häuslichkeit mehr als allDich verraten aber es wurde mir leid wurde deſto weniger Sekt durfte ich meinem Magen anbietenVerdammt E chte eine drohende B und jetzt verträgt er ſchon ſo gut wie nichts mehr O Jnes Car e war Woe Schritte zurück ſtand der Mann der nicht Frau andere das Scrise daun n an e i ſelbſt S

r ma Zupke warJch hätte es mir denken banen J ch ewegung auf ſie zu r r biſt r i e ſtehen wer T r Wollen Sie mir bitte folgen ſagte der Unbekannte weniger e Gues n y vie zu e D
Es iſt keine en zum Zluchen jeht drängte ſie auſgeregt r hat en u J r r nter e an in der Frageform als im Jmperativ e einer angemeſſenen Repräſentation unbedingt in denieh De R Weg W Aber wie komme ich denn dazu erwiderte Willibald ſtöh tgilreis des täglichen Lebens der renvon ihr

e

inen Rock an und mache Dich auf den enn ſi immen will ich ſie auf eine falr Spur lenken Anders fang wer weit es denn Direktor Heinemann iſt apoplektiſch nend Meine Tante in Treuenbrietzen Auch die Art wie die Gaſtfreund
ne

bi wird
nichts mehr für Dich tun ſchnelll Horch Wa In Dieſem Augenvlice Nopſte e Muß warten unterbrach ihn der andere Jch bin Krimi iſt von großer Bedeutung für das häusliche Glücd Siea le r re en erEs wurde laut an das Häuschen geklopft ſie flog ans Fenſter wiſſen doch ich fühle mich t Aber ich bin doch erſt auf fünf Uhr zu Herrn Revig beſtellt vielmehr in der Freundlichkeit mit die Gäſte empu pät keuchte ſie Da ſind ſie Jch bin nicht Frau Zupke, rollte eine ſette Männerſtimme ſagte Willibald den die Verzweiflung gedankenlos machte angen werden Freun und Bekannte ding und

Verbirg mich Verbirg mich flehte er Jſt die Tür ver von der Türe er t Der Kriminalbeamte lächelte dünn Herr Richter Nebig ift nregung in das tägliche gleichmäßig verlanſfende Leben und ver
hloſſen Mit einem Satz war Willibald hoch Nein ſeine Wirtin war jetzt in der Zivilarteilung Unterſuchungsrichter iſt Herr Börne ern es durch ihren Beſuch Sie kommen gern wieder wenxi x g das in der Tat nicht Jhm ſchwindelte und es wurde ihm blau t nd ert Oh Ines Ear e Kchen daß ſie erfreuen und nicht ſtören Aber wenn z S jedern wilder Angſt blickte ſie um ſich Dann kam ihr ein plötzlicher vor den Augen woraus er mit gutem Rechte ſchloß daß der alb reſigniert Oh Jpe gr der zwanglos für ein vorſprechen AnVedanke ſie riß den Teppich von dem Fußboden zurück Jnhaber der Stimme ein Schutzmann ſei mencita murmelte er dumpf eine Viertelſtunde warten muß bis irgend jemand aus der ilieHier hiex Die Arbeiter erneuern die Bretter ſie ſind noch Da es Willibald erſichtlich wenig darum zu tun war eine Am Abend desſelben Tages ſaß Willibald Meiers ehemals ihn empfangen kann dann wird er es ſich vielleicht doch ein ander
nicht wieder befeſtigt Krieche hinein ſchnell und rühre Dich nicht unterhalt ſt dem Anger in G vri en rer Kaſſterer er Spar d Fredlibant in einer Sele des mal überlegen ob er wieder den Verſuch machen ſoll Oder wenn
es iſt das einzige Mittel r z e m Angekommenen in Gang zu bringen ſo e W r darf er r r r in d ungeheizten beſten Zimmer empfangenEr gehorchte blindlings Mit bebenden Fingern hob Mary di een r e e re 7re ercer eeecae ccaaaceàs etzu Dann raffte ſie ſich mit äußerſter Anſtrengung zuſammen bei ihm ſein iſt m ehinehmen da der Senag de iel de uregen gen h r ann wirt ne des Wortes vebrſe
und öffnete Dieſe Worte hörten ſich für Willibald an als ob der Erzengel minimal war bis ihm der ehrgeizige Kollege Rotbart von meiner Bedeutung nicht warm werden
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